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Freudenstadt. In Sachen Listen-
platzverteilung heißt es bei den
Christdemokraten heuer: Ladies
first. Auf den Wahllisten für Kreis-
tag und Gemeinderat stehen dies-
mal die Kandidatinnen an vorders-
ter Front. Wie auch die nachfol-
genden Kandidaten aufgereiht in
alphabetischer Reihenfolge.

Einzige Ausnahme: Auf der
Kreistagsliste wurden die amtie-
renden Kreisräte zwischen die
Kandidatinnen und die „Mandats-
anwärter“ geschoben. Da muss
sich selbst Freudenstadts OB Julian
Osswald hinten anstellen: Wäh-
rend seine Amtskollegen zumeist
den Spitzenplatz für sich reklamie-
ren, taucht Osswalds Name erst an
Position fünf auf.

Etwa die Folge parteiinterner
Querelen? Keineswegs. Der OB
macht freiwillig Platz. Und erklärte
auf der Nominierungsveranstal-
tung der Christdemokraten im Ho-
tel-Gasthaus Schwanen auch
gleich, warum. „Das ist ein klares
Zeichen, das zeigt: Die CDU will

Frauen auf ihren Listen!“ Es gab ei-
nen großen Kandidatinnen-Zulauf.
„Ich gebe zu, dass ich mich darü-
ber schon etwas gewundert habe“,
meinte der OB. Zumal bei der Auf-
stellung der reinen Frauenliste
auch noch der Eindruck entstan-
den sei, die CDU habe bislang kei-
ne Kandidatinnen gewollt. „Darü-
ber habe ich
mich schon
auch geärgert“,
stellte Osswald
klar. Und beton-
te: „Die Frauen,
die bei uns auf
der Liste stehen,
definieren sich
nicht über das
Thema Frau,
sondern über ihre Persönlichkeit.“

Andreas Bombel, Chef der
CDU-Gemeinderatsfraktion, konn-
te da nur beipflichten. „Das Frau
sein qualifiziert einen nicht per se
für ein Mandat“, stellte Bombel
nüchtern fest. Dass Frauen in die
Kommunalpolitik gehören, steht
für den Fraktionschef dennoch au-
ßer Frage. „Wir brauchen mehr
Frauen im Gemeinderat. Eine gute
Mischung der Geschlechter ist
auch gut für die Entwicklung der
Stadt. Aber ich bin verwundert,
dass es dafür eine eigene Frauen-
liste braucht.“ Ganz ohne Wider-
spruch blieb die neue Nominie-
rungsmaxime dennoch nicht. Dr.
Gerolf Hau meldete Protest an. Der
Kandidat plädierte für eine rein al-
phabetische Aufstellung. „Das ist

das einzig Richtige. Ich empfinde
das so, wie es jetzt ist, als diskrimi-
nierend“, erläuterte Hau. Er schei-
terte am Ende jedoch an der Mehr-
heit der versammelten CDU-Mit-
glieder, die sich klar hinter die
neue Listenplatzzuordnung stell-
ten.

Und so blieb es letztlich bei der
vorgeschlagenen Reihenfolge: Ca-
rola Broermann führt das Feld
der Kreistagskandidaten an, ihr
folgen Claudia Finkbeiner, Mag-
dalena Nikisch, Christine
Schwarz, Julian Osswald, Bern-
hard Waidele, Ulrich Krauth, An-
dreas Bombel, Dr. Gerolf Hau, Dr.
Rolf Adolf Megnin, Florian Mül-
ler, Thomas Uftering und Alexan-
der Wälde.

Damit habe die CDU nicht nur
eine voll besetzte, sondern vor al-
len Dingen eine „starke Liste“,
die den Querschnitt der Bevölke-
rung widerspiegele, zeigte sich
Osswald überzeugt. Für Freuden-
stadt-Stadt treten folgende Kan-
didaten zu die Gemeinderatswah-
len an (in Reihenfolge ihrer No-
minierung): Carola Broermann,
Dr. Ulrike Elsner, Magdalena Ni-
kisch, Gabriele Stolz, Andreas
Bombel, Dr. Ulrich Schanbacher,
Frank Gretenkort, Dr. Gerolf Hau,
Markus König, Erkan Özkul und
Matthias Rehfuss. Dietersweiler:
Reinhard Klumpp, Nicolai Wölfel.
Grüntal: Willi Armbruster, Rainer
Harr. Kniebis: Elli Krauth, Dr. Rolf
Adolf Megnin. Musbach: Martin
Schuster. Wittlensweiler: Uwe Alf.

Frauen-Konjunktur bei der CDU
Mehr „Zulauf“ auf den Wahllisten als sonst / Über 30 Bewerber

Die CDU stellt sich für die Kom-
munalwahlen auf: Für den
Wahlkreis I (Freudenstadt, Bad
Rippoldsau-Schapbach, See-
wald) gehen 13 Kandidaten ins
Rennen umdie Kreistagsman-
date.Weitere 19 Bewerber tre-
ten bei den Freudenstädter Ge-
meinderatswahlen an.
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Die Kandidaten und Bewerberinnen der CDU Freudenstadt für ein Gemeinderatsmandat. Bilder: rsk

Die Bewerber und Bewerberinnen der CDU Freudenstadt für ein Kreistagsmandat. Rechts CDU-OB Julian Osswald.

Samstag

KinoKino

Central: 15 Uhr „Bibi & Tina“. 15
und 17.30 Uhr „Pettersson & Fin-
dus - Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft“. 17.15, 20 und 22.45
Uhr „Need for speed (3D)“. 17.30,
20.15 und 22.45 Uhr „Non-Stop“.
20.15 und 22.45 Uhr „300: Rise of
an empire (3D)“.
Subiaco FDS: 20h „Vaterfreuden“.
Subiaco Alpirsbach: 15.30 Uhr
„Sputnik“. 18 Uhr „12 years a sla-
ve“. 21 Uhr „Hannas Reise“.

ApothekenApotheken

Notdienst: Kienberg Apotheke.

KulturKultur

Kultur am Dobel im Stadthaus: 20
Uhr „Nie!“ mit Fabian Schläper.
Grüntal: 18 Uhr „Illuminatio“
Stadtkapelle, Johanneskirche.

SonstigesSonstiges

Falkenrealschule: 14.30 Uhr „Akti-
on Handgemacht“.

FreizeitFreizeit

Panorama-Bad: 9 bis 22 Uhr.

JubilareJubilare

Freudenstadt: Hilda Ruetz, 80.
Horst Bußhart, 79.
Salzstetten: Ingrid Dettling, 73.

Sonntag

KinoKino

Central: 15 Uhr „Bibi & Tina“.
15 und 17.30 Uhr „Pettersson &
Findus - Kleiner Quälgeist, große
Freundschaft“. 17.15 und 20 Uhr
„Need for speed (3D)“. 17.30
und 20.15 Uhr „Non-Stop“. 20.15
Uhr „300: Rise of an empire
(3D)“.
Subiaco Freudenstadt: 17.30 Uhr
„Beltracci - Die Kunst der Fäl-
schung“. 20 Uhr „Vaterfreuden“.
Subiaco Alpirsbach: 15.30 Uhr
„Sputnik“. 18 Uhr „The Human
Scale“. 20 Uhr „12 years a slave“.

ApothekenApotheken

Notdienst: Rappen-Apotheke.

KulturKultur

Kurhaus: 15 Uhr Kinderrhythmical
„Der goldene Schlüssel“ nach ei-
nem Märchen der Gebrüder Grimm.

Treffs/VorträgeTreffs/Vorträge

Café Pause: 11 Uhr Philosophisches
Café: „Lebenskrise bei Männern
und Frauen und welche Hilfe
Märchen bieten können“ - Ödi-
pus-Krise.
FreizeitFreizeit

Panorama-Bad: 9 bis 20 Uhr.

Ausstel lungenAusstel lungen
Experimenta: 10 bis 17 Uhrgeöffnet.
Museum im Stadthaus: 10 bis 17 Uhr.

JubilareJubilare

Freudenstadt: Gerda Vetter, 88.
Brigitte Klingel, 70.
Dietersweiler: Ernst Harbauer, 76.
Frutenhof: Otto Dewitz, 76.
Dornstetten: Lore Kuhnert, 87.
Amalia Rudi, 83.
Lombach:Marianne Bossert, 85.
Salzstetten:Werner Steimle, 70.
Tumlingen: Lore Seid, 78.

wowaswann

Freudenstadt. Schon sein Vater
Theo Großbach war ein musischer,
dazuhin lebensfroher Mensch, der
in der Familie die Hausmusik
hochhielt und der sich nicht nur
kunsthandwerk-
lich als Maler
betätigte, son-
dern beispiels-
weise auch Graf-
fiti an Hausfas-
saden gestaltete.
Davon gibt es
auch heute
noch einiges zu
bewundern.

Großbachs
jüngerer Bruder
Ulrich, welcher später das väterli-
che Malergeschäft übernahm,
wirkte in der Freudenstädter Kan-
torei als ausgebildeter Solotenor.
Und ein Neffe, Tilmann Damrau,
ist inzwischen ein bekannter bil-
dender Künstler.

Beim Vater hatte Peter die Ma-
lerlehre – freilich ungern – abge-
schlossen. Als Paul Kälberer, der
berühmte Künstler aus Glatt,
(Bernsteinschule) mit Theo Groß-
bach die Ausmalung der Decken-
steine in der wiederaufgebauten
Freudenstädter Stadtkirche unter-
nahm, war auch Sohn Peter als
Helfer dabei. Bei der malerischen
Ausgestaltung der Decke des Klei-
nen Kursaals im Kurhaus durch
Prof. Wörn fiel diesem Peters Bega-
bung auf. Durch ihn kam Groß-
bach dann an die Kunstakademie
in Stuttgart.

Weitere Stationen waren die Köl-
ner Werkschulen der Bildhauer-
klasse und die Hochschule für Bil-
dende Künste in Hamburg. Peter
Großbach kehrte dann nach Köln
zurück und gründete ein eigenes
Atelier. Mit dem bekannten Köl-
ner Bildhauer Gerhard Marcks war
er befreundet, er wohnte auch ei-
ne zeitlang als Untermieter bei
ihm.

Seine Afrikareisen in den 70-er-
Jahren wurden prägend für Peter
Großbachs weiteres Schaffen. Die
Skulpturen und Büsten zeigen eine
zeitlose individuelle Ausdrucks-
kraft und Anmut. Großbach schuf
außerdem auch viele beachtens-
werte Zeichnungen, Lithographien
und Radierungen.

Eine große Retrospektive seiner
Werke gab es im Mai 1997 in den
Räumen der Kreissparkasse Freu-
denstadt. Eine weitere Ausstellung
im Verein mit Skulpturen von Da-
vid Fahrner fand im Oktober 2010
statt. Dabei wurde für den Betrach-
ter ersichtlich, dass Peter Groß-
bach dem berühmten Freuden-
städter Gestaltkünstler Fahrner
durchaus ebenbürtig war. Als gibt
es zwei große Freudenstädter Bild-
hauer! Leider erlag Peter Großbach
allzufrüh, mit 54 Jahren, einem
Krebsleiden – und das kurz vor sei-
nem internationalen Durch-
bruch.

Von Peter Großbach existieren in
Freudenstadt mehrere Werke: Im
Kurhaus die „Kleine Sinnende“, die
„Ballettelevin“ und die Büste einer
„Jungen Senegalesin“. In der Man-
bachsiedlung die Brunnenfigur
„Junge Frau im Badetuch“.

Als 27-Jähriger erhielt Peter
Großbach den Kunstpreis der
deutschen Industrie, später u.a.
auch den namhaften Daniel Henry
Kahnweiler-Preis. Vermögend ist
der Künstler durch seine Kunstpro-
duktion nicht geworden. Letztlich
aber ging es ihm nicht ums Geld,

sondern darum, unabhängig und
frei seine Kunst ausüben zu kön-
nen.

Sein väterlicher Künstlerfreund
schrieb ihm einmal über eine Aus-
stellung: „Lieber Peter Großbach!
Dank für den Katalog, er ist sympa-
thisch aufgemacht. Die Fotos: Sehr
schön! Sie sind auf dem rechten
Weg! Vielleicht wird man mäkeln
und an Ihnen (wie an mir) bemän-
geln, dass Sie nur ’das Schöne su-
chen‘. Das Schöne finden ist aller-
dings Aufgabe jeder Kunst. Das
Hässliche suchen, ist genauso fad
wie das sogenannte Schöne su-
chen, was mit dem Hübschen ver-
wechselt wird. Sie werden sich
nicht mehr irre machen lassen.
Glück zu! Ich freue mich. Ihr
Gerhard Marcks.“ Privat-Repros

Allweil Schönes suchen
KommendenMontag, 24.März,
jährt sich der 80. Geburtstag des
Freudenstädter Künstlers Peter
Großbach. Schon als Schüler am
Kepler-Gymnasiumwar der
Bildhauer durch seine künstleri-
sche Begabung aufgefallen.

Erinnerung an den Freudenstädter Bildhauer Peter Großbach

KURT BREUER

Stehende Figur von Peter Großbach.

Peter Großbach

Freudenstadt. Das Panoramabad
in Freudenstadt ist heute, Samstag,
22.März, ab 13 Uhr Schauplatz ei-
nes internationalen „Badewannen-
rennens“. Hier finden die Qualifi-
kationsläufe zur 1. Europameister-
schaft in dieser Disziplin statt. Et-
wa 100 Teams, die aus zwei Wan-
nen-Paddlern bestehen (ein Kapi-
tät, ein Matrose), können an den
Quali-Läufen teilnehmen. Mitma-
chen darf jeder, der schwimmen
kann und außerdem noch einen
einfallsreichen Team-Namen prä-
sentiert. Pro Rennen treten jeweils
vier Teams mit den Rennbadewan-
nen an, die vom Veranstalter,
Kids-Worlds-Event, gestellt wer-
den. Das Team mit der schnellsten
Laufzeit erhält nicht nur Siegeraus-
zeichnungen, sondern qualifiziert
sich auch für das große Finale im
„Tropical Island“ in Berlin. Freu-
denstadts Bäderbetriebsleiter To-
bias Degout betont, dass nicht nur
Sports-Asse den Kiel vorne haben,

„auch das am kreativsten kostü-
mierte Team kann sich durch Pub-
likumswahl einen Preis ergattern“.
Im Rahmenprogramm heute gibt
es Animation, Elfmeterschießen

auf dem Wasser und weitere Über-
raschungen. Veranstalter sind der
Stadtwerke-Bäderbetrieb, die
Kreissparkasse und die Agentur
Kids-Worlds-Event. Agenturbild

In Badewannen im Pano auf die Rennstrecke
Heute finden ab 13 Uhr Qualifikationsläufe für den Badewannenrennen-Eurocup statt

Freudenstadt. Morgen, Sonntag,
23. März, wird um 15 Uhr im Kurt-
heater Freudenstadt ein Kinder-
konzert der Musik- und Kunst-
schule Freudenstadt mit Auszubil-
denden der Fachrichtung Mu-
sik/Rhythmik am Oberlinhaus ge-
geben. Die Akteure, vorwiegend
Erzieherinnen, aber auch Grund-
schul- und Musikschullehrerinnen
sowie eine Ergotherapeutin besu-
chen einen berufsbegleitenden
Ausbildungskurs, der von der Dip-
lom-Rhythmiklehrerin Ruth Wör-
ner geleitet wird. Die „Rhythmical“
für Kinder ab vier Jahren heißt
„Der Goldene Schlüssel“ nach ei-
nem Märchen der Brüder Grimm.

Kinderkonzert
als Rhythmical

Freudenstadt. Infolge einer kurzen
Unaufmerksamkeit ereignete sich
am Donnerstagnachmittag auf der
Martin-Luther-Straße ein Ver-
kehrsunfall. Eine Autofahrerin, die
sich versehentlich auf der Linksab-
biegespur eingeordnet hatte,
wechselte ohne ihrer Rückschau-
pflicht nachzukommen nach
rechts, um in Richtung Loßburg
weiterfahren zu können. Hierbei
übersah sie das auf der rechten
Fahrbahn befindliche Auto und
prallte mit diesem zusammen. Es
entstand Sachschaden in Höhe
von rund 5000 Euro. Verletzt wurde
niemand. Beamte des Polizeire-
viers führen die Ermittlungen.

Nur kurzzeitig
unaufmerksam

Freudenstadt. Einen „akusti-
schen Ohrenschmaus“ bekom-
men heute, Samstag, 22. März,
die Konzertbesucher um 17 Uhr
im Saal des Adventsgemeinde
in der Herrenfelder Straße 7 zu
hören. Zwei Virtuosen auf der
Panflöte und am Piano, Vasile
Raducu und Petre Pandelescu,
werden einander begleiten. Bei-
de nehmen ihre Zuhörer mit auf
eine Reise durch klassische
Werke und bekannte Melodien.
Eintritt wird keiner verlangt, es
gibt aber eine freiwillige Kollek-
te für die Künstler.

Die Panflöte
trifft auf Piano

Alpirsbach. Im Rahmen einer Strei-
fenfahrt fiel Beamten der Verkehrs-
überwachungsgruppe Freuden-
stadt am Mittwochnachmittag ein
Langholzzug auf, der in Richtung
Wolfach unterwegs war. Da die Po-
lizeibeamten eine Überladung ver-

muteten, wurde der Langholzzug
zur Überprüfung auf die Waage der
Mülldeponie in Bengelbruck gelei-
tet. Die Wiegung ergab dann eine
Überschreitung von 17 Tonnen.
Der verantwortliche Fahrer, gleich-
zeitig auch der Halter, erhält eine

Anzeige wegen Überladung, ferner
drei Punkte und er muss mit einen
Bußgeldbetrag von über 400 Euro
rechnen. Erst nachdem er unter
Aufsicht der Polizeibeamten das zu
viel geladene Holz abgeladen hat-
te, durfte er seine Fahrt fortsetzen.

Der Langholzzugwar übermäßig stark beladen


